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,, Das Maß ist angefüllt bis an den Rand und wer noch trinkt, der sei verdammt" 

Mitte des 21. Jahrhunderts, Afrika ist kollabiert. 
In einer Missionsstation in Kagwe, Kenia, geschehen merkwürdige Dinge. 
Missionschwester Anna Fröhlich, eine säkularisierte, alternde Gentechnikerin, 
hat sich zusammen mit Missionschwester Engelberta der Heilsleere 
verschrieben. 
Beide züchten in kleinen schwarzen Kindern, welche sie von der Straße 
auflesen, verschiedenste neue Krankheitsbilder, mit Reinheitsgebot. 

,, Was erwartet diese Welt, jetzt wo sie nichts mehr entstellt, prerelativiert" 

Pr 33-7+, ein kleines schwarzes Teufelchen, mit idealem, sich selbst 
bedingendem Krankheitsbild, ist der Star der Sammlung. 
Auch dieses Jahr erwartet die Mission wieder einen besonderen Gast aus den 
Industriestaaten, den Neopapst - Krankheitstourist mit dem gewissen Etwas. 
Im Zuge der Anreise des Neopapstes verwandelt sich Anna Fröhlich, mit Hilfe 
einer Stirnhirnabrasio in die Superhelix - vollendete Exogenese. 
Der Neopapst und die Superhelix exorzieren nun wie jedes Jahr gemeinsam an 
den kleinen schwarzen Teufelchen. 

,, Vor der vollständigen Lösung, kommt die Starre" 

Amboss, ein Veteran, eine paralineale Existenz, Hüter der Konformität, 
versucht dem höllischen Treiben in der Mission ein Ende zu bereiten. Doch er 
kommt zu spät, es bleibt nur noch die Putze. 

,, Verkohlen, verätzen, veröden, der Schnorchel des Schnöden " 

Diese hatte sich kurz vor der rituellen Vereinigung von Neopapst und 
Superhelix, in Form von Thekla Carola Wied, aus dem Rückenmark des 
Teufelchen PR 33 - 7+ manifestiert und kann am Ende nur noch die Reste der 
verkappten Show entfernen. Das Callamalaria -Aktivteam wünscht daraufhin 
allen eine gute Nacht. 
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